

ANLAGE 1

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung

aus Landesmitteln und/oder aus Mitteln des Investitionsprogramms  „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2008 – 2013 

gemäß den hierzu erlassenen Richtlinien des Saarlandes vom 15. Mai 2008
Ministerium für Bildung
Referat A 9
Hohenzollernstr. 60

66117 Saarbrücken

1.
Antragsteller / Bauträger
Bezeichnung:





















(Name)
Anschrift:













(Straße / Hausnummer)
(PLZ / Ort)

Auskunft erteilt:










 
(Name / Telefon / Durchwahl / Fax)
Bankverbindung:











(Kto.Nr. / Bezeichnung des Kreditinstituts / BLZ)
2.
Objekt (Kindertageseinrichtung) 1)
Bezeichnung:

□
Kath.

□
Evang.

□
Komm. / Städt.














(Name)
Anschrift:













(Straße / Hausnummer)
(PLZ / Ort)

Plätze vor Investition:

____ Krippenplätze






____ Kindergartenplätze, davon 
 Ganztagsplätze





____ Hortplätze

Plätze nach Investition:

____ Krippenplätze, davon qualitativ verbessert: ___






____ Kindergartenplätze, davon qualitativ verbessert: ___






____ Hortplätze, davon qualitativ verbessert: ___

3.
Maßnahme 1) 

□
Neubau/Ausbau/Erweiterungsbau
□
Umbau

□
Umwandlung

□
Erstausstattung
□
qualitative Verbesserung bestehender Plätze
Beginn:




voraussichtliches Ende:





Es ist vorgesehen, die Maßnahme in 
__ Bauabschnitt(en) durchzuführen.

4.
zusätzliche Förderung aus sonstigen Förderprogrammen 1) 
Für die Maßnahme ist eine Zuweisung auch aus einem anderen Förderprogramm beantragt  bzw. bewilligt:

□
ja

□
nein
(weiter bei 5.)

Förderprogramm 

□
des Landes
□
des Bundes

 □
der EU 

genaue Bezeichnung des jeweiligen Förderprogramms:

Datum des Antrages:










Datum des Bewilligungsbescheides, Az:






 

5.
Finanzierungsplan


Gesamtkosten:









EUR,

davon




1)





EUR


   (Anteil für die Krippe)






2)





EUR


(Anteil für den Kindergarten)

1.1) beantragte Förderung aus der

„Kinderbetreuungsfinanzierung“

2008 – 2013 des Bundes (Krippe)






EUR


(Pauschale aus Bundesmitteln)


Restkosten:









EUR,






(Anteil für die Krippe minus Pauschale aus Bundesmitteln)

1.2) beantragte Förderung der Investition,
die nicht durch den Bundeszuschuss

abgedeckt wird (freie/kommunale Träger) 
(Restkosten Krippe)







EUR

(40% Zuschuss des Landes)











EUR

(30% Zuschuss des Kreises)












EUR

(30% Zuschuss der Städte und

Gemeinden bzw. Trägeranteil)
2)
beantragte gesetzliche Förderung2)
(freie Träger) (Kindergarten)






EUR

(30% Zuschuss des Landes)












EUR

(20% Zuschuss des Kreises)












EUR

(20% Zuschuss der Städte und

Gemeinden)












EUR

(30% Trägeranteil)

2)
beantragte gesetzliche Förderung2)
(kommunale Träger) (Kindergarten)





EUR

(30% Zuschuss des Landes)












EUR

(30% Zuschuss des Kreises)












EUR
(40% Trägeranteil)
3)
beantragte / bewilligte öffentliche 
Förderung aus anderen Programmen

des Landes / des Bundes / der EU
(evtl. zusätzliche Förderung): 

 




EUR

6.
Erklärungen 1)
□
Der Antragsteller erklärt, dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides bzw. vor der etwaigen Genehmigung des vorzeitigen Beginns begonnen wird.

□
Der Antragsteller erklärt, dass mit der zu fördernden Maßnahme nicht vor dem 
18. Oktober 2007 begonnen wurde.
□
Der Antragsteller erklärt, dass die beantragte Zuwendung für einen selbstständigen Abschnitt eines laufenden Vorhabens vorgesehen ist, der nicht vor dem 18. Oktober 2007 begonnen wurde.

Der Antragsteller erklärt, dass ihm bekannt ist, dass von den Angaben dieses Antrages die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängen. Sie sind damit subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 StGB. Unrichtige Angaben können als Subventionsbetrug bestraft werden. Dies gilt auch für im Rahmen des Verwendungsnachweises vorzulegende Rechnungen und Verträge sowie die Verletzung von Mitteilungspflichten (insbesondere bei Nutzungsänderungen geförderter Einrichtungen). Der Antragsteller versichert daher, alle Angaben vollständig und wahrheitsgetreu gemacht zu haben.
7.
Anlagen


Dem Antrag sind die folgenden Anlagen beigefügt:


a)
Erläuterungsbericht

b)
Projektunterlagen (Kostenberechnung nach DIN 276, Flächenberechnung nach DIN 277, zeichnerische Darstellung / Planunterlagen)
________________, ___________ 








(Ort)                                 (Datum)           (Stempel, Rechtsverbindliche Unterschrift)

1)
Zutreffendes bitte ankreuzen
2)
Nur auszufüllen, wenn bestehende Kindergartenplätze und/oder Krippen-/Hortplätze durch die Investitionsmaßnahme betroffen sind (qualitative Verbesserung bestehender Plätze)
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